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Zur Evt1astung des Her:, n }(w..j. F e ' 1 r m a. ':' J • • N e r in . ..s,:b~ ich •. ~:nd,~ sunte l'-
z' '·L . f 1gend.e e i des_t Uch TIrklanmt; e.bzuee b<.- n ; 

Ich war mit pauline \V e bel' 1 get .. B o.d.a, ,~' • 16.7",99 i U~6itaha i(TJng . ) ~t 
O~W Jahre 1926 ver heirate t und in Eer l in , N 54 wohnhaft. 
Meine Frau war j~~d is cho r P.;:l.Sfe und Y.a:u w~hreno. dc!: X"'i.:..$cs hii14fig :nit Austäl dern in 
lI-.:rübrung 1 W::1 lcha auch Ln l:~tiontü::: zialistischen St!',C't hart bt.-iroht wl:l.rdea. 
~ieine 'rau h3 t weh besten Kräften allen Ausl!1nc..drn Utl._, , . ~1·6"&~ ... ~ illegal er '{er­
'bi~l:ID. und a.er~1 . 01..1.1. u en. i ,,!ses blIeb f!UC~ auf a.ie "'~.i.' ...er Gestapo ~ich.t vsrbor 
ffc h . 1.. fp'Tlg 11i ..... z 43 wurde meine ..I!rau durch die ~c;stc po v:::.rhs.fte t und , kam nach ~ rlin­
~'U~~: raso und ist auc~h ni~mals vi~der entlas.en word:. n . I~ ds r ~o ben Nacht ' um 12 
~lr verhaftete man wich selbst und am nächsten Morgen holte man m~ in~ sieben Kinder , 
Alfons\'!&b r, b'" 1 . &A :lo.lo .27 , Scol ut ... ";t= ~_. ~ßb . :J • • 2:3 1 >1 r tmUDd . R th l~par . 

'" J. 28 . 10 . 30 in :BerHn , Ge l 'Ud . \'u er . g~ b . 9 . 1~ .)2 ",rli lJ , Rf::ni Weber, e;ab . 9.1.35 
Derlin , J11dith ,leber J geb e 10 . 1.37 :Berlin . und :B_la .!l~be r • geb e 27 .11 . 40:Berli"l/ 
~h n~ells durch di e Gestapo ab. 
Nech sec~ Wochen bin i ch nach d dl ' sen erhör~n Wibd~4 ~ntlas.en 'r~u . 
I n Jen näch ten :;.:a.gen gele.ng GS n"lir auCh meine Kinder wieder -r e l zu 'oekOmmen. 
Meine j~~~ 1 t am 1 . Dez . 194J in ÄuzchRltz exmurdet worden. Bewei ~ i~t dia 
Todesurkunde . 

eh koll.t:: nac"dem iu :.a.l' e.J.",.j. ~g bri.:a;en , ~s m~1n~ Kind.e r ebenfall für dan 
Transport nach Aur.chwitz be stimmt waren . 

~rr Ar hur S c b mi d t : " tu r.a.ft VI 0 l' i n Glii Ut.l l '· ald" de' neben meiuol' 
Wohnung in rUn ein ije ~ chä.ft i nne Latte., kauut ~eine Fra und meinE: J;lnde r 
e~ e&~ __ g~t und erklärto ~ icht als er von dem Yorgefall nen hörte~ sofort bereit, 

u.:eine sie1kJll Kinder sicher zu stelh n und sicher nt rzulJri. ben . \.:: ort zwar ".Iei sich . 
in Worin. 

Im kfJnn (: a,lIer d~eSe8 n"J.rmit ',';isben, mit stillschweig ' nd r Duldung und , Förd~r1n5 " 
des Herrn Rudi Feh r man ::l 't t1e r einerze1t in Worin :Bürge rn:le ister wa,r. geßchel).en. 
me ~T~ He rrn Scbm. ni cht möglich Ge~c Ben l die Kinder GO l enge ohne Lebansmi tt lknr ten 
zu ern~re • wann Herr Eehrmanu ci , U1~ 1 ~ d~h persöDlicr~ Bi lle un.e ~ 3~tzt Litte . 
Von seinen i{:ll.en :Bestii.vden r-.at er von Ze it zu Zeit Ka.rtoffeln~ Brot. Spe c':t und andart= 
Le 'b , ns:m.tt~l für die~e Kiow.. r zur Verfüfmn.g ze ~t) ...... lJi .., ~l' Zl.4u"an(.t ru.: .. :t"~C..L."d 
ur.gd .~r 2 Jchrö. Dadureh war es möglich. die Kinder bis zum b" z 45, als dar R~se 
schon nahe ... ar. vor u,!. J;' ~S'M''PO vera;eckio" bal.tsn. Sie sind A 8 :lg ;.rz 46 d1..l ,reh die 
Te rcit'tl.,Ilg der UNRA ls ~ch dan Naz i omus Gesch~ie.te a.ch .Amerika ge~ .,;-.1 

üen jetzt in ChiCD.&o . , 
~~ls ~ a - tig zu ln soll te , ~ürde ich u r ch die Vernittluug dee russ~schen Xoncu~t s 
di~Res durch L.ldine Kinder ebenfal l s be sU.tigen lassen . 
I ch hP.be Ileae AllgabC' vol lkom.ne n aus eibt.lo.en I nte:r~~ ~ ge cht. ch bin dazu 
n~ cht von Frau F a h r man n J1c r &OUbt ~~ner anderen Pe 80~ uc~influsc - worden. 
Ende 'bruar 4(; ~1.beD .(leine Ki~d-o r Senta ':.l1l R'.'!.th schon v; r::mch t, in aie"~r / 'll:!~"lich 
An€a le6~nhclt iöc !::3tattliche 'I' l;irungE:n ab l:l'1.lgc ~n .Umstä. d<::balber ws.r es niCh~ 
a. ca. zu _i o::ID i>i.te en Zt;; itll'~t war es nicht l .. ~ hr Ulögli ch , da der Abreisa tcrmin 
schon f stgese t zt war . 
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